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S. Maria in Campo Martio, keine K. U. (Urkk. copirt von 
Galletti in Vatic. 7929 und. 7931).

S. Maria in Monticelli (Ciuccioli, Not. della ch. di S. 
Maria in M. 4°).

S. Maria Nova, viele Urkk. von 952 an, copirt von Galletti 
in Vatic. 7937.

S. Maria del Popolo. Die Reste der früher reichen Bi­
bliothek sind 1849 nach S. Agostino gebracht; im 
Archiv ist nichts für uns.

S. Maria de Pace, Laterankanoniker; Bibliothek citirt 
Audiffredi.

S. Maria della Rotonda, das Pantheon; nichts schon seit 
Mabillon.

S. Maria degli Scalzi della Scala, reiche Bibl. nennt 
Deversin.

S. Maria Traspontina, Karmeliter; desgl.
S. Maria Trastevere, Urkk. von 879 an bei Marini Nr. 136. 

Ein Chartular in Vatican 8051 geht bis in’s 9. Jahrh. 
ohne K.-Urkk.

Das Archiv ist noch ganz zu benutzen; hier ist das ganze 
Archiv des Klosters S. Giovanni de Venere bei Chieti, 
woraus Ughelli VI, 698 K.-Urkk. 1047. 1195. 1227 giebt.

S. Martino (Pouyard, Mon. esistenti in S. Martino).
S. Nicolo in Carcere, eine alte Schenkung. Von Hand­

schriften Muratori, Ant. diss. 43.
*S. Onofrio, nur 52 Handschriften ohne Werth für uns.
S. Pantaleo, 50 Handschriften, nichts für uns.
*S. Paolo vor der Stadt.
S. Pietro in Vincoli, 131 Handschriften in fol., 33 in 4°, 

alles Papierhandschriften s. XVII und XVIII, für uns 
gar nichts als Bonizo coli, canon., Abschr. s. XVII 
der Handschrift von Brescia, und Anselmi coli, canon., 
Abschr. s. XVII e cod. Vatic. 1363.

Hier ist das Archiv der Congregatio Lateranen­
sis mit *5 K.-Urkk.; auch das Archiv von S. Modesto 
in Benevent u. a.

S. Prassede, Urkk. benutzt Ughelli II sehr viel, auch Liber 
privileg. Vallis Umbrosae, darin eine K. U. Ab­
schriften vieler Urkk. von Galletti in Vatic. 7928, doch 
keine K. U. Auch Vitale, Senatori Romani, giebt sehr 
alte Urkk. von hier. Davanzati, Della basilic. di S. P. 4°, 
enthält gar nichts.

*Propaganda, bes. oriental. Handschriften. Alle unter­
sucht. Griechische Handschriften wenige, Lateinische 
Klassiker mehr, aber nur neue. Hierher sind die 
Handschriften des Museo Borgiano in Velletri gekom­
men, worunter Stef. Borgia’s sämmtliche Sammlungen und 
Papiere; für uns nichts.


